
BibliothekenverbuchenmehrjungeLeser



Vor allem Kinderbücher,
DVDsund Hörbücher sind
gefragt. Den _Einrichtungen
fehlt aber oft das Geldfür
Neuanschaffungen.

Von Christiane Raatz

SZ.ELBLAND@DD-V.DE

Die Bibliotheken' im Elbland ver-
zeichnen einen positiven Trend:
Die Benutzerzahlen steigen. Nach-
dem in den vergangenenJahren oft
die jungen Leser ausblieben. kom-
men jetzt wieder mehr Kinder und
Jugendliche, um in Büchern zu
schmökern, DVDsund CDs auszu-
leihen. Vor allem die Nachfrage
nach audiovisuellen Medien
wächst.

~ RADEBEULUNDCOSWIG
Die Coswiger Bibliothek kann sich
über bis zu 50 000 Ausleihen pro

Jahr freuen. "Ein guter Schnitt bei
22 000 Einwohnern", sagt Rene
Schmidt, Geschäftsführer der Kul-
turbetriebsgesellschaft Meißner
Land mbH, zu der auch die Biblio-
thek gehört. Seine Erklärung: "le-
sen ist beliebt, Bücher sind teuer".
Neben einer guten Auswahl seien
auch Anreize für die jungen Leser
wichtig, so Schmidt. Die Bibliothek
veranstaltet Wettbewerbe, vergibt
den Titel "Lesekönig"für Vielleser.

"Wir entwickeln uns immer

mehr zu einem Medienzentrum" ,
erklärt die stellvertretende Leiterin
der Stadtbibliothek in Radebeul,
Martina Kunath. Hörbücher und
CDs seien besonders gefragt, dicht
gefolgt von Kinderbüchern. "Wir
haben einen starken Zulauf von Fa-
milien, für manche Bestseller gebe
es lange Wartelisten.

~ MEISSEN
Seit vorigem Jahr können in Mei-
ßen Leseratten unter 18 Jahren kos-
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16 Uhr, Di., Mi.:12 bis 18 Uhr, Fr.:
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13 bis 19 Uhr, Mi., Do., Fr.: 10 bis
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Fr.:10 bis 12 und 13 bis 18 Uhr,Mi.:
10 bis 12 und 13 bis 18.30 Uhr.
. GroBenhain: Neumarkt 1a. Mo.,
Do.: 13 bis 18, Di. u. Fr.: 10-18 Uhr.

tenlos in den Regalen stöbern und
Bücher ausleihen. "Seitdem kOll;).-
men deutlich mehr", freut sich die
stellvertretende Bibliotheks-Leite-
rin Anke John. Die Zahl der Neuan-
meldungen ist binnen Jahresfrist
von 200 auf 267 Kinder gestiegen.
Allein in diesem Jahr kamen knapp
6000 junge Leser in die Bibliothek.
Jeden Monat werden etwa 100 neue
Romane, Kinderbücher, und Hör-
bücher gekauft. "Wir würden gern
mehr kaufen, aber leider fehlen
uns dazu die finanziellen Mittel",
soAnkeJohn.

~ LOMMATZSCH
Geld für Neuanschaffungen gibt es
in der Lommatzscher Bibliothek
nicht. Eine Zentralbibliothek in
Chemnitz stellt der kleinen Büche-
rer verschiedene Bücher, CDs und
Hörbücher zur Verfügung, sodass
die Bestände regelmäßig wechseln.
Fünf ehrenamtliche Mitarbeiter
kümmern sich um die Ausleihe.




